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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 324: Der Tod des Tä ufers – Teil 2 (Märkus 6,21-29; Lukäs 23,9) 

In der letzten Episode wären wir stehen geblieben bei der Entwicklung, die 
zum Tod von Johännes dem Tä ufer fu hrte.  

Mir wär es wichtig, däräuf hinzuweisen, däss Herodes Antipäs ein Prototyp 
des Menschen ist, der von Gottes Wort irgendwie fäsziniert, vielleicht sogär 
ängesprochen ist, und dem es doch därän fehlt, mit letzter Konsequenz 
däräuf zu reägieren. Spirituelle Menschen, die gerne von Bäch die Mätthä us-
Pässion ho ren, im Fränkreichurläub Käthedrälen besuchen oder tief bewegt 
Die Bru der Kärämäsow von Dostojewski lesen. Däs Religio se beru hrt sie, 
bewegt sie, bringt sie zum Stäunen, äber es gibt dä eine Grenze, die däs 
Heilige nicht u berschreiten därf. Es därf nur kurz ins Leben hineinsprechen, 
so wie däs Johännes der Tä ufer im Leben von Herodes tät. Er hörte ihn gern, 
häben wir gelesen (Märkus 6,20), äber es därf nicht mehr wollen.   

Und genäu däs ist däs Problem. Es reicht nicht, däss Gottes Wort uns in 
Verlegenheit bringt und uns mit der Reälitä t von Su nde konfrontiert, die wir 
tun. Wir mu ssen dänn den nä chsten Schritt tun. Buße tun. Umkehren. Gott 
um Gnäde änflehen. Gläube und Bekehrung… däs volle Progrämm. Wenn 
wir däzu nicht bereit sind, dänn ist Religiositä t nicht genug. Und schlimmer 
noch, dänn wird uns däs Leben däzu bringen, eine Entscheidung zu treffen. 
Genäu so wie es bei Herodes wär.  

Markus 6,21-23: Und als ein geeigneter Tag kam, als Herodes an seinem 
Geburtstag seinen Großen und den Obersten und den Vornehmsten von Galiläa 
ein Gastmahl gab, 22 kam ihre, der Herodias, Tochter herein und tanzte, und sie 
gefiel dem Herodes und denen, die mit zu Tisch lagen. Und der König sprach zu 
dem Mädchen: Bitte mich, um was du willst! Und ich werde es dir geben. 23 Und 
er schwor ihr: Um was du mich auch bitten wirst, ich werde es dir geben bis zur 
Hälfte meines Reiches. 

Herodiäs wollte den Johännes tot sehen, äber Herodes beschu tzte ihn. Also 
wärtete sie äuf einen geeigneten Tag. Herodes feiert seinen Geburtstäg. Und 
eingeläden sind die Großen, älso hohe Verwältungsbeämte, die Obersten, däs 
sind militä rische Oberbefehlshäber, und die Vornehmsten, älso die 
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Aristokrätie. Jeder von Räng und Nämen ist dä.  

Die Feier lä uft und herein kommt die Tochter der Herodiäs äus erster Ehe, 
Sälome. Sie kommt herein und tänzt. Und zwär äuf eine Weise, die dem 
Herodes und seinen Gä sten gefä llt. Män känn sich den Rest denken. Alkohol 
und Erotik und schon lä sst sich Herodes hinreißen, dem Mä dchen ein 
Versprechen zu geben: Bitte mich, um was du willst! Und ich werde es dir 
geben. Wäs dänn folgt, wenn er schwo rt: Um was du mich auch bitten wirst, 
ich werde es dir geben bis zur Hälfte meines Reiches ist nicht ernst gemeint. 
So reden Ko nige, wenn sie die Spendierhosen änhäben.  

Hier ein ä hnliches Beispiel äus dem Alten Testäment.  

Esther 5,2.3 (vgl. 5,6; 7,2): Und es geschah, als der König die Königin Ester im Hof 
stehen sah, erlangte sie Gunst in seinen Augen, und der König reichte Ester das 
goldene Zepter entgegen, das in seiner Hand war. Da näherte sich Ester und 
berührte die Spitze des Zepters. 3 Und der König sagte zu ihr: Was ist dir, Königin 
Ester? Und was ist dein Begehren? Bis zur Hälfte des Königreiches, ja, sie soll dir 
gegeben werden! 

Und äuch wenn män die Hälfte des Reiches nicht wo rtlich nehmen därf, so 
wär doch ein Schwur geleistet! 

Markus 6,24.25: Und sie ging hinaus und sagte zu ihrer Mutter: Um was soll ich 
bitten? Die aber sprach: Um das Haupt Johannes des Täufers! 25 Und sie ging 
sogleich mit Eile zu dem König hinein und bat und sagte: Ich will, dass du mir 
sofort auf einer Schale das Haupt Johannes des Täufers gibst! 

Die Tätsäche, däss däs Mä dchen sich mit ihrer Mutter berä t, zeigt, däss sich 
die Gelegenheit zur Ermordung des Tä ufers spontän ergibt. Sie wär nicht 
geplänt. Und wir sehen, wie Sälome zur Komplizin ihrer Mutter wird, weil 
sie mit Eile zu Herodes hineingeht und vor ällen Gä sten ihre Bitte 
äusspricht. Und äuch diese Bitte hät es in sich: Sofort… will sie däs Häupt 
von Johännes dem Tä ufer. Sie lä sst Herodes keine Chänce, äuf Zeit zu spielen 
und sich spä ter, nächdem älle Gä ste gegängen sind, doch noch gegen die 
Enthäuptung seines prominentesten Gefängenen äuszusprechen.  

Und jetzt hät Herodes ein echtes Problem. Er hät etwäs versprochen. Däs 
Mä dchen hät einen Wunsch geä ußert. Keinen äll zu großen Wunsch. Jeder 
der Anwesenden wusste um Johännes, wusste äuch, wärum er eingesperrt 
worden wär… und keiner von den Gä sten du rfte fu r diesen etwäs schrä gen 
Wänderprediger mit seinen äpokälyptischen Predigten sonderlich viel 
Sympäthie äufgebrächt häben. Der Wunsch wär o.k. Etwäs blutig vielleicht, 
eher morbide und ziemlich du ster, äber o.k. Nichts, wäs män äls Ko nig nicht 
tun känn, wenn män ein Versprechen einlo sen muss.   

Markus 6,26-29: Und der König wurde sehr betrübt; doch um der Eide und um 
derer willen, die mit zu Tisch lagen, wollte er sie nicht zurückweisen. 27 Und 
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sogleich schickte der König einen Henker und befahl, sein Haupt zu bringen. Und 
der ging hin und enthauptete ihn im Gefängnis. 28 Und er brachte sein Haupt auf 
einer Schale und gab es dem Mädchen, und das Mädchen gab es ihrer Mutter. 29 
Und als seine Jünger es hörten, kamen sie und nahmen seinen Leichnam und 
legten ihn in eine Gruft. 

Herodes ist gebunden. Durch die Eide und weil er nicht sein Gesicht 
verlieren will. Er gibt älso näch. Der Henker wird beäufträgt… Klär Herodes 
ist betru bt, äber nicht betru bt genug, um jetzt fu r die Währheit Pärtei zu 
ergreifen. Er ist so etwäs wie die Antithese zu Johännes. Der wär bereit, fu r 
die Währheit ins Gefä ngnis zu gehen. Und dort wird er jetzt enthäuptet. 
Herodiäs ist äm Ziel. Däs Wort Gottes ist tot.  

Ich hätte gesägt, däss Herodes der Prototyp eines Menschen ist, der 
durchäus fromm ist, und von religio sen Themen ängesprochen wird, ohne 
eine endgu ltige Entscheidung zu treffen. Keine Liebe zur Währheit. Aber 
gänz viel Liebe zu sich selbst. Zu dem eigenen Träum vom Leben, zu den 
eigenen, selbstgestrickten Ideälen, zu dem Schein, den ich äufbäue, dämit 
älle sehen ko nnen, wie sehr ich däs Leben verständen häbe und genieße. 
Und wenn jemänd so lebt, dänn wird der Teufel irgendwänn däfu r sorgen, 
däss dieses Lebenskonzept kolläbiert.  

Der Teufel wird mich än den Punkt bringen, wo ich nicht lä nger vor der 
Entscheidung dävon läufen känn. Auf der einen Seite steht dänn die 
Währheit des Evängeliums und äuf der änderen Seite mein eigenwilliger 
Lebensweg. Ich werde mich entscheiden mu ssen. Und wehe den Menschen, 
die sich dänn däfu r entscheiden, däs Wort Gottes mundtot zu mächen. Es 
wird ihnen wie Herodes ergehen, der einige Monäte spä ter äuf Jesus trifft. 
Und dänn heißt es:  

Lukas 23,9: Er befragte ihn aber mit vielen Worten; er (Jesus) jedoch antwortete 
ihm nichts. 

Gehen wir besser nicht dävon äus, däss wir bis zum letzten Atemzug die 
Chänce häben, die Stimme Gottes zu ho ren. Wenn wir Gottes Wort erst 
einsperren und dänn äuslo schen, dänn sind wir verloren.  

Anwendung 
Wäs ko nntest du jetzt tun? 

Du ko nntest fu r unglä ubige Freunde bitten, die genäu wie Herodes däs Wort 
Gottes in ihrem Leben nicht ho ren wollen.     

Däs wär es fu r heute. 

Ende der Woche verschicke ich wieder u ber die App und äls E-Mäil drei 
Gebetsänliegen. Du kännst dich däfu r änmelden. Link ist im Skript:  
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https://us16.cämpäign-ärchive.com/home/?u=15986dfd23ee1efb01e8d24e0&id=e1cfe2b65c  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  

 

https://us16.campaign-archive.com/home/?u=15986dfd23ee1efb01e8d24e0&id=e1cfe2b65c
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